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Hafenarbeiterſtreik in Bremen
Bremen 23 Sept Eigene Drahtnachricht Der

Hafenarbeiterſtreik in Bremen zieht immer weitere Kreiſe
Nachdem ſich bereits die Hambyrger Seeleute mit den Bremer
Hafenarbeitern ſolidariſch erllärt haben und in einen Sym
pathieſtreik eingetreten ſind hat ein ſolcher Sympathieſtreis
nunmehr auch in allen deutſchin Nordſeehäfen eingeſe r
Nuch einem Vericht gus Bremerhaven ſind die Fiſchdampfer
beſatzungen der Unterweſerhäfen heute vormittag offiziell in
den Sympathieſtreik für die Bremer Hafenarbeiter ein

getreten ßBeunruhſgende Kunögebungen in der Nähe Fiumes
Haag g 23 Sept Eigene Drahinachricht Eine amt

liche Meldung aus Rom beſagt daß ſich in der Nähe der
Waffenſtillſtandslinie Jugoſlawen befinden und daß in Dal
matien jugoflawiſche Freiwillige konzentiert werden Der
amerikaniſche Admiral Andrews berichtete geſtern nachmittag
daß in der Umgegend von Fiume überall beunruhigend
Kundgebungen ſtattfinden Er befürhtet daß es hier jeben
Augenblick zum Ausbruch eines Konflilktes mit den Süd
ſlawen kommen könnte

Die Natfonalverſammlung in Berlin
Berlin 23 September Eigene Drahtnachricht Die

tationalverſammiung nimmt mit dem heut gen Tage für die
Dauer ilne Tätigkeit in Rerlin cuf Zunächſt beginnen die
Aus chüſſe mit den porlsmentariſchen Arbeiten Heute um
10 Ahr vormittags ſind der Hauptaäusſchuß und ver Azſchußß fär
ſozüle Arlciten der das Vetriebsrätege etz zu bercten Hat zu
fammengetreren Jm Sauptausſchuß ſteht der Haushalt des
Reichefintnzminiſterrums Auf der Tagesordnung Es wird ein
zehend über die ne Organifation des Reichsf manzmieiſteriums
beraten werden indem wie beim Auswärtigen Amt neben dem
Amt des Miniſters das Amt eines ſtändigen Staatsſefretürg ge
ſchaffen werden jſoll da die durch die Newuerganifion vezurſachte
gewaltige Ausdehnung des Arbeitsbereichs dieſes Miniſteriums
eine Unterllützung des Miniſters durch einen ſtündigen Stagts
ckretär erforderlich mocht Außer dem Hauptausſchuh ver
ſammelt ſich heute vormittag noch der Ausſchuß für die neues
Reichhabgäberordnung und nachmittags der Ausſchuß für das
Neichsnotopfer Jn den nächſten Tagen wird eine Anzahl cirderer
Ausſchüſſe zuſommentreten ſo insbeſondere Sonnabend nachmittag
der Ausſchuß für die Auswärtigen Angelegenßeiten

Finanzbeſprechungen in Bamberg
Bamberyg 23 Sept Eigene Drahtnachricht Anter
dem Vorſitz des preußiſchen Finanzminiſters Dr Südekum
find geſtern in der hieſigen Reſidenz die Finanzminiſter
Preußens BVayerns Sachſens Heſſens und Badens zu einer
ſtreng vertraulichen Beſprechung zuſammengetreten Die
Beratungen werden zwei Tage in Anſpruch nehmen und
dienen einer Ausſprache über die finanzielle Lage der ein
zelnen Bundesſtaaten Der Beſprechung wohnte auch der
preußiſche Miniſter für öffentliche Arbeiten Oeſer bei

Brotgetreide Verſchiebungen
Glberfeld 23 Sept Eigene Drahtnachricht An

der ganzen holländiſch rheiniſchen Grenze finden jetzt unge
heure Verſchiebungen von Brotgetreide diesjähriger Ernte
vom Rheinland ins Ausland ſtatt Die rheiniſchn Bauern
erzielen durch dieſen Schmuggel den doppelten der in Deutſch
land ger iee Höchſtpreiſe während die holländiſchen Auf
küufer infolge des Valutaſtandes noch immer ſpottbillig
kaufen Zur Abſtellung dieſes Uebels wurde vorgeſchlagen
daß in Zukunft für Veſchlagnahmen 10 Prozent des Wertes
des beſchlagnahmten Getreides als Prämie gezahlt werden
e Wie die Reform Telegraphenagentur meldet hat die
degierung von dieſem Vorſchlage abgeſehen Dagegen ſollen

die Zollbehörden der Kreiſe zu ſchärfſtem Wachdienſt an
gewiefen und die Gendarmerie verſtärkt werden Wenn nicht
ſofort ſchärfſte Maßnahmen ergriffen werden dürfte unſere
Brotgetreide verſorgung durch dieſen Getreideſchmuggel
ſhwerſte Verluſte erleiden

Die Abſtimmung der Berliner Metakarbeiter
Berlin 23 September Eigene Drahtnachricht

Hie Abſtimmung der Metallarbeiter über den Geueral
erfolgte heute in den einzelnen Betrieben Sie

at um 10 Uhr vormittags begonnen Die ltige
ntſcheidung wirb ſich in die len Nachmittagsſtunden

hinansziehen Das Zählen der einzelnen Stimmen
timmt ſehr viel Zeit in Anſpruch Bisher iſt in keinem
Betrieb die Arbeit niedergelegt worden doch iſt damit
zu rechnen daß der überwiegende Teil der Arbeiterſchaft
für den Streik ſtimmen wird Es werden daun wahr
cheinlich ſchon morgen die meiſten Betriebe ſtilliegen

Volksabſtimmung in Teſchen
WTB Amſterdam 23 Sept Reuter meldet aus

Paris daß der Oberſte Rat dem Vericht der Sonderkommiſſion
e Teſchen zugeſtimmt hat Jn dem Bericht wird emp
r Vollsabſtimmung in drei Monaten ſtattfinden

fnnser

Kmerikaniſches Geld für Polen

Paris 23 Sept Eigene e Mit demelbſchluß einer amerikaniſchen Anleihe an en in Höhe
von 3 Milliarden polniſcher Mark wird in s gerechnet

richtet daß der Minmiſterrat beſchloſſen hat eine Seſetzvorlage

h

Halle Dienstag den 23 September

Selbſtändigkeit Polens zu ſtärken zumal da ſonſt die ameri
Laniſche Tnveſtition in Polen gefährdet ſcheine

können Man hofft damit die politiſche und ihnen

Frachten aus Südrußlanö
WTB Amſterdam 23 Sept Aus London wird dem

Telegragf berichtet deß der Vampfer Eden Hall mit
einer vollen Ladung im Werte von 205 090 Pfund Sterling
die von dem Handelsminiſterium der Denekinſchen Regierung
verſchifft wurde in England eingetroffen iſt Es werden
binnen kurzem weitere Schiffe aus Sührußland erwartet

Griechenlanös Handel mit Deutſchland und
Oſterreich

WTB Amſterdam 23 Sept Aus Athen wird be
zur Wiederaufnahme der Handelsbeziehungen mit Deutſch
iand und Deſterreich der königlichen Sanktion zu unter
breriten

Nene Krmenierkataſtrophe

Amſterdam 23 Sept Eigene Drahtnachricht
Nienuws van den Dag melden aus London Das

amerikaniſche Parlament hat an faſt alle ausländiſchen
Parlamente berichtet daß die armeniſche Republik ge
zwungen ſei alle Männer zu möobiliſteren um das Laus
vor den Türken Kurden und Tartaren zu retten Jn
dem Bericht wird a daß die Hilfe der Alliierten
vollſtändig unzureichend ſei um Armenien vor einer
Kataſtrophe zu bewahren nud es wird an das Rechts
bewußtſein aller Länder appelliert

m

Wſterreichs Kohlenbelfeferung

WTB Wien 22 September Die Staatskorre
pondenz melbei Wie der Geſandte der tſchechv ſlowaki
chen Republik dem Staatskanzler mitteilte wurde der

zwiſchen der dentſch öſterreichiſchen und der tſchechs
flowakiſchen Regierung am 18 Auguſt in Prag abge
ſchloſſene Kohlenlieferungsvertrag vom Prager Miniſter
rat ratifiziert Die troſtloſe Siens exfährt
aber erſt eine Be des e
dauernd die vollen Vertragsmengen aus den tſchecho

rege r Revieren zur Verladung gelangen Staats
ekretär Cerdik reiſt Dienstag nach Prag und hierauf

nach Berlin um bei den dortigen maßgebenden Stellen
T Fere Beliefernng Oeſterreichs mit Kohle hinzu
wirken

rung wenn auf Grund des Vertrages

1919

Demokratie und Arbeitnehmer
Von Wilhelm Fecht

Generalſekretär des Reichsvereins demokratiſcher Arbeiter
Beamten und Angeſtellten Sitz Frankfurt a

Wie kann ein Arbeitnehmer der demokratiſchen
Partei angehören das iſt eine Frage die einem ge
ſprächsweiſe manchmal vorgelegt wird Seit gar die
Scheu vor dem offenen Zugehörigkeitsbekenntnis zur
Sozialdemokratie geſchwunden iſt und es für diejenigen
die ſich am liebſten der Partei zurechnen die die Macht
hat faſt ſelbſtverſtändlich geworden iſt ſich nun dieſer
Partei anzuſchließen wird dieſe Frage dem demokrati
ſchen Arbeitnehmerführer noch öfters vorgebracht Solche
gefühlsmäßigen Erſcheinungen ſoll man aber durchaus
nicht leicht nehmen ſondern man muß ihnen auf den
Grund gehen Woher kommt das Es kommt einmal
daher daß es Arbeitnehmer und zwar in großer
Zahl gibt die glauben man könne mit einem Arbeit
geber nicht in einer Partei ſein Mancher der das

Prinzip der Klaſſenpartei ablehnt der ohne inneren
Vorbehalt verſtandesgemäß ſofort zugibt daß Politik
für die Allgemeinheit nicht nur von den Wünſchen und
Forderungen einer Klaſſe abhängig gemacht werden
kann kann ſich gefühlsmäßig nicht bekehren Wo liegtder tiefe Grund zu dieſer Fefeinungt Viel Schuld
daran tragen die alten bürgerlichen Parteien Gerade
die Wünſche der Arbeitnehmer Angeſtellten Beamten
und Arheiter ſind von ihnen in der Vorkriegszeit nicht
immer richtig gewürdigt worden Weshalb auch das
alte Regierungsſyſtem geſtattete ja den Luxus der Ver
antwortungsloſigkeit Man konnte ſich doch ſo leicht
hinter die ſchützenden Schleier der Regierung oder gar
des im geheimen tagenden Bundesrats zurückziehen
Und gar bei Wahlen Ach das war ja doch ſo einfach
Viele Arbeitnehmer hielt eine gefellſchaftliche Scheu von
der Sozialdemokratie ab Gewiß hat Deutſchland auf

ſozialem Gebiet Hervorragendes geleiſtet und man hat
wahrhaftig nicht das Recht dies nun alles als unge
nügend zu verurteilen wie es heute manchmal geſchieht
Aber auch hier der Fehler des alten Syſtems es wurde
u viel von oben her regiert und dadurch verhindert

die die ine n etroffenen inein inneres Verhältnis zu dieſer kommen konnten
das rächt ſich heute und die Deutſche demokratiſche Partei
muß hart arbeiten um dieſe Fehler die ſie nicht einmal
ſelbſt verſchuldet hat wiedergutzumachen Es wird ihr
infolgedeſſen ein ungerechtfertigtes Mißtrauen entgegen
gebracht Denn das iſt ſicher der Parteitag hat uns

Jnternationaler Febeiterkongreß
Berlin 23 September Eigene Drahinachricht

Wie wir hbren wird die offizielle Einladung Dentſch
lands zur internationalen Ar beiterkonferenz inWaſhington auf Betreiben der engliſchen Gewertſchaften

in den nächſten Tagen erfolgen

Oeneealſtretksörohungen in Elſaß Lotheingen
Straßburg 23 Sopt Eigene Drahtnachricht Nach

dem die elſaß lothringiſchen Eiſenbahner ihre Forde
rung auf Entfernung aller deutſchſprechenden
Beamten durchgedrückt haben verlangen neuerdings die
Poſtbeamten daß ſämtliche Stellen in ElſaßLothringen
bis zum 1 Oktober von Elſaß Lothringern beſetzt ſind Jm
anderen Falle wird mit dem Genexzalſtreik gedroht

Umbilöung des dritiſchen Kabinetts
Amſterdam 23 Sept Eigene Drahtnachricht DemAlgemeen Handelsblad las Leſpriche die Times die

Möglichkeit der Rekonſteuktion des Kabinetts und ſchreibt
Jedenfalls ſteht feſt daß die Arbeiter keinen Sitz im Kabi
nett haben werden Von miniſterielker Seite werde in Ab
rede geſtellt daß ein Annäherungsverfuch an die Arbeiter

a eorge e arbeit der meinigen Parteiführern darüber beſprochen habe

Aber Rücktransporte unſerer Kriegs und
Fivilgefangenen

wird uns von zuſtän Stelle aus Berlin gemeldet Es
wird beabfſichtigt mit Engländern über einen Ge
amttrausportdispoſitionsplan zu verhandeln welcher den
ransport aller Gefangenen ans England nach Deutſchland

umfaßt Die Belgier haben ſich bereit gefunden die Ge
M r r h Sie wollen zehn Transporte zu je 1000 Mann ſchicken und auf dem Schienen
wege Von einem Abtransport zu Fuß iſt nichts
bekannt Die Amerikaner bereit die in Amerika

ndlichen Deutſchen zurückzufvent Anläßlich der Rücktransporte gehen viele Leute darauf

aus den Staat zu ſchädigen indem ſie fälſchlich für
Kriegsgefangene ausgeben Das Publikum ſollte die Be
P n den Vorg gegen ſolche Schwindler unter

Rrtikel 61
Die dentſche UnterfſhriftVerſailles 22 Sept Freiherr von Lersner

Die Amerikaner wollen ſich die vollſtändige Kontrolle der unterzeichnete a nachmittag das mit den
Verwendung dieſer Summe ſichern um ihre Jnutereſſen 21 alliierten und aſſ n r vereinbarte
wahren und die Vergusgabung des Geldeg beauſſichtigen zu l Protokeoll betreffs Artikel l der Reichsverfallung

anden iſt und Klarheit darüber beſteht die Schichten
er Anhängigen zu unterſtützen Mag auch der Weg

dazu noch nicht gefunden ſein nun ja dazu ſind wir
Arbeitnehmer ſelbſt da um durch unſere Arbeit die
richtig Führung zu übernehmen

ber da fehlt es auch noch Bei Ausbruch der Revyp
lution glaubten viele nun würden ihnen die gebratenen
Tauben von ſelbſt in den Mund hineinfliegen Daß dieſe

ſehr kindliche Hoffnung nicht eintraf daher heute die
ſtarke r Es gibt und wird immer Menſchen
geben die glauben daß die Partei in der ſie mitarbeiten
wollen ihnen alles was ſie ſich erſehnen auf dem Prä
ſentierteller entgegenbringen müſſe Das kann es nie
mals geben Vor allem dann nicht wenn die Betreff
fenden müßig zur Seite ſtehen Hier fehlte es früher
ier fehlt es heute noch Wer darf ſich dann aber wun
ern wenn die Partei von Perſonen geführt wird diein ihr auch Arbeit leiſten

Doch es gilt noch ein anderes Leider gibt es auch
in unſerer Partei Arbeitgeber die über kleinliche
ſelbſtiſche oft ſo W Eigenwünſche das große
Ganze nicht ſehen wollen an derartige Ablehnung
unſerer Wünſche hat dem Parteigedanken ſchwer ge
ſchadet Hiergegen im Jntereſſe der Partei vorzugehen
wird ebenfalls unſere Aufgabe ſein

ur Sammlung der bisher e e undzur Förderung eines ehrlichen ſozialen Willens haben
wir in Frankfurt a M den Reichsverein demokratiſcher
Arbeiter Beamten und Angeſtellten gebildet und unſere
Organiſationsarbeit hat ſchon Erfolge gezeitigt deren
wir froh ſein können Es geht nicht daß die Abhängigen
die Arbeiter Angeſtellten und Beamten verzettelt in der
Partei arbeiten Wir müſſen uns zuſammenfinden
dann kommen wir auch zur Geltung Wir wollen nichteine Partei innerhalb der Partei fein wohl aber die
Berufsgruppe der Abhängigen und dadurch den Partei
organiſationen dazu dienen mehr als bisher Arbeitnehmer zur tätigen Mitarbeit heranzuziehen 9

Jm Gewertſchaftsleben beim Kampf um die Be
wertung der Arbeitskraft wird immer ein Gegenſatz
u Arbeitnehmer und Arbeitgeber beſtehen auch
m ſozialiſtiſchen Staat Gewerkſchaftliche Aufgaben

haben wir aber nicht zu löſen Dazu ſind nur die Be
rufsverbände notwendig Die Berufsverbände müſſen
aber politiſch neutral ſein t en ſollen ihre Mit
glieder und Führer ſich parteipolitiſch betätigen Jhnen

e zmmelvinkt r um re v er
rufswün nnerhalb unſererJnner einer politiſchen Partei die nicht e
laſſenpartei treiben will werden naturgemäß Arbe

e daß ein ſtarker ſozialer Wille in der Partei vor

mer und Arbeitgeber ſein können es auch wenn fürbeide Teile die dektotraliſche Richtlinie gut
Politik nur unter dem Geſichtspunkt der
zu geſ
eſſenwün

t

daß alle
i et den einſenger gesen hat und nicht unter dem einſeitiger Interg Pabel kann jur uns auch einmal ein
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Wort der Kritit nokwendig werden nicht um khrer ſelviſt
willen ſondern aus der Erkenntnis heraus daß dadurch
eine Partei lebendig erhalten wird eine fehlerhafte

Stelle ngn an gebeſſert werden kann
Es h daß die ſozialiſtiſchen Parteienihren H e unkt überfchritten haben weil ſie unfähig

ſind die Hoffnungen zu erfüllen die ſie erwecken Viele
gehen aus Entkäuſ ahrwaſſerihn radikalſte
glauben nur dort ihre Wünſche zu erreichen Viele
werden ſich aber von den ſozialdemokratiſchen Parteien
abwenden wenn ſie erkennen daß auch die geſchickteſte
Agitation nicht imſtande iſt wirtſchaftliche Tatſachen zu
ändern Hier liegt die Zukunftsaufgabe unſerer Partei
verſteht ſie den Augenblick auszunutzen durch verſtänd
nisvolles Eingehen auf die Gedanken der Arbeitnehmer
ihnen zu zeigen daß ſie gewillt iſt die Fehler des älten
Liberalismus zu meiden dann wird ſie ſelbſt wenn ſie
noch durch ſchwere Zeiten hindurchgehen muß zu der
Partei werden die wir uns wünſchen Dazu mitzu
arbeiten ſoll Aufgabe des Reichsvereins demokratiſcher
Arbeiter Beamten und Angeſtellten ſein

Schutz den Mördern
Das iſt der Sinn eines Artikels den ſich das Organ für

Volksverhetzung das hieſige Volksblatt in ſeiner perſön
lich ſchmutzigen und perfiden Weiſe leiſtet Kürzlich hette
das Blatt das bittere Tränen vergießt wenn Mördern und
Gewohnheitsverbrechern ihr Recht wird ſich allerlei kühne
Behauptungen aus den Fingern geſogen bezüglich einer ge
wiſſen Jntimität politiſcher Natur mit dem Spitz l Hartung
Wir forderten das Blatt auf den Beweis für ſeine mehr
als albernen Lügen zu erbringen und nannten den Schreiber
der Phantaſieprodukte einen hrloſen Lumpen Der Be
weis blieb aus Weil man ihn nicht erbrengen konnte ſteckte
man den ehrloſen Lumpen ein Mit dieſer Bezeichnung
fühlt ſich das Volksblatt ſo wohl daß er ſich auch bis heute
den Wahrheitsbeweis für ſeine erbärmlichen Lügen geſchenkt
hat Statt deſſen aber ſinnt die Lügenbrut auf Rache

Um die erbärmliche Heuchelei dieſer Kreaturen zu kenn
zeichnen wi ſen wir auf die Hundepeitſchen Eigenſchaftr r
dieſer Leute hin die heute ſchamlos genug ſind von Volks
rechten und Volksfreiheiten zu reden deren ſchmutzi ges Ge
wiſſen aber weit genug war um mit der Hundepeitſche die
Orts eingeſeſſenen eines rumäniſchen Dorfes zu trakti ren und
von ihnen Kontributionen zu erpreſſen Deutlicher zu werden
lehnten wir aber ab weil wir den perſönlichen Kampf ver
abſcheuen und gegenüber dem Blatte für Verbrecherſchutz ſo

ſelten wie möglich das Wort nehmen es verdient dieſe
Ehre nicht und dann ſelbſtverſtändlich auch nur in der
Notwehr Wir geſtatteten uns den Hinweis auf die nichts
würdige Erbärmlichkeit dieſer Sorte Menſchen ohne näher
darauf einzugehen was zu gegebener Stunde erfolgen wird
obwohl uns ein freundliches Geſchick ſchriftliche Erklärungen
über die verbrecherhafte Hundepeitſchen Affäre auf den Tifſehz

wehte Das Volksblatt ſteclte den Hinweis cin aber ſann
auf Rache

Dieſe nimmt das Blatt jetzt weil wir der Meinung
waren und trotz aller volksblättlichen Veſudelungen auch
weiter ſein werden daß es unerhört geweſen wäre wenn
die Münhener Todesurteile keine Vollſtreckung gefunden
hätten Warum nun ſollte das Volksblatt nicht das Recht
haben gegen dieſe Anſicht zu polemiſiern und ſich auf den
Standpunkt zu ſtellen daß man die Mörder beſſer am Leben
gelaſſen hätte Das iſt ſein gutes Recht Dasſelbe Blatt
aber das in einer Minute in der es auch den letzten kümmer
lichſten Reſt von Anſtand verloren hatte ſchamlos genug
war um zu ſchreiben Wir werd n unſeren gerechten
Kampf mit ehrlichen Mitteln durchführen antwortet
etzt mit einer Sturmflut perſönlich gehäſſiger Anwärfe
xhmutzigſter Art als Beweis für die ehrlichen Mittel
Was das Blatt ſich an perſönlichen Herabſetzungen I iſtet
mtbehrt je der Grundlage Lumpenhafte Geſinnung maß
loſe Dummheit und bodenleoſe Gehäſſigkeit rivaliſier n mit
einander in dieſer beiſpielloſen Schimpfepiſtel Auf unſerer
Seite beſteht auch kein Haß ſondern nur der heiße und auf
richtige Wunſch daß die Widerſtände die ſich der Wieder
zeſundung unſeres Vaterlandes entgegenſtellen beſeitigt
werden möchten Dazu gehört die Bekämpfung des BVolſche
wismus der über Leichen wandelt der Morde häuft um
ſich zur Geltung zu bringen Die Zeitereigniſſe ſind die beſten
Zeugen für die Richtigkeit unſeres Verhaltens Juſt an dem
gleichen Tage wo das Volksblatt ſeine Schmutzgruben in
perſönlicher Gehäſſigkeit lerrt wurde das große Mörder
omplott aufgedeckt von dem wir ſchon ſeit einiger Zeit aus
zigener Kenntnis der Dinge unterrichtet waren und davon
iediglich deshalb keinen journaliſtiſchen Gebrauch machten
am nicht das im Gange befindliche Verfahren zu ſtören
Ein anderes hieſiges Blatt das einzelne Details brachte

die nur teilweiſe richtig ſind hat der Sache keinen Dienſt
geleiſtet Jn einer Zeit aber in der der Mord ſorgfältig
organiſiert wird in der Mörder von weither geholt werden
iſt wir wiederholen das noch einmal eine jede falſche
Humaniläts duſelei ein Verbrechen am Staate und am Volke
Und weil dieſer Geſichtspunkt dem Volksblott das ſich
immer mehr zum Schutzorgan für all rlei Verbrecher aus
bildet nicht behagt läßt es ſich ſchließlich zu dem folgenden
Sate hinreißen DTieſer Haß macht aber auch vollſtändig
biod Eonſt würde Helmns wohl nicht alle Vorſicht
vergeſſen und doch nech ein wenig bedenken
daß ſich Lieſer Hah eines Tages auch einmal
zegenihnſelbſt richten könnte Ob er dann wohl
nuch ſagen würde nur keine Humani

Welche lehrreichen Sätze Hier kommt unzweideutig die
Hoffnung zum Ausdruck daß die Mörder von heute
die Staatslenker von morgen ſein könnten
Deshalb ſoll nicht alle Vorſicht vergeſſen
werden deshalb ſoll man doch noch ein wenig be
denken Deshalb die Drohung mit dem Haß der er
hofften Mörderregenten von morgen Schamle er ſind wohl
noch nie die Mördertendenzen eines in aller Oeffentlichkeit
erſcheinenden Blattes enthüllt worden Die zitierten Sätze
enthalten letzten Endes nichts als die verſteckte
Aufforderung zum Morde Das Volksblatt ma

lich veſudeln die inkereſſanken Satze ſchafft es nryr mehr
aus der Welt und es wird nicht beleidigt ſein können venn
als ſein oberſtes Leitmotiv künftig die Worte gelten
Schutz den Mördern

Fume wird belagert
Lugano 22 Sept Das Preſſ burcau des Kommandos

von Fiume veröffentlicht eine Mitteilung in der es heißt
Fiume iſt ſeit heute belagert Die Stadt hat Lebens
mittel für 30 Tage Die Truppen Annunzios bewachen
die Blockadelinie Die Truppen Annunzios ſind zehntauſend
Mann ſtark Von allen Seiten der Kriegs cne kommen Zu
ſtimmungen an Annunzio Ein italieniſch s Geſchwader
von Flugzeugen hat ſich d Annunzio zur Verfügung geſtellt

Kommuniſten Propagenda in ganz Deutſchland
München 22 Sept Die Hetze der Kommuniſten geht

ſchamlos weiter Jn der Wohnung des aus der Feſtungshaſt
entwichenen kommuniſtiſchen Polizeipräſidenten Maier
günther wurde ein Flugslatt gefunden das ſich mit dem
Geiſelnmord beſchäftigt und en Niedertracht und Verhetzung
tas denkbar Stärkſte darſtellt was man ſelbſt von dieſer
Seite bisher erfahren hat Das Flugblatt nennt die Gerichts
rerhandlung eine Afſenkomödie das Urteil eine freche Pro
vokation und einen Fauſtſchlog ins Geſicht des Proletariats
Am Schluß des Flugbattes heißt es Die Stunde wird
kommen wo wir dieſem elenden verlogenen Syſtem den
Todesſtoß verſetzen werden und dann Herr Stoecktsanwalt
und bürgerlich ſoziale Verrätergeſellſchaft
Aug um Auge Zahn um Zahn

Die Kommuniſten entwickeln überheupt eine leb
hafte Propaganda in ganz Deutſchland JnPuchheim wurde ein Paket beſchlagnahmt das einem Ge
fangenen gehörte Das Peoket enthielt eine Menge Propa
gundaflugblätter verſchiedenſter Art die wie feſtgeſtellt
worden iſt von Berlin über eine Zwiſchenpropagandaſtelle
Nürnberg transportiert worden ſind Die Nürnberger Stelle
wurde berits aufgehoben Tatſache iſt daß Anfang Sep
tember bei der U S P und ver K P D Verhand
lungen über einen gemeinſamen Putſch ſtatt
geſunden haben Die U S P traute ober der Sache nicht
et und zeg ſich zunächſt aus der Afſäre

Nach einer ſpäteren Meldung aus München iſt der vor
einigen Togen aus der Feſtung in Eichſtädt entwichene
frühere kommuniſtiſche Polizeipraſtoent Maiergünther
wieder feſtgenommen worden

Aus Berlin wird in dieſem Zuſammenheng noch ge
meldet daß ein Anzahl Arbeiterräte der Großberliner
Fabriken für Montag Abſtimmung in den Fabriken ange
ordnet hatte ob cls Demonſtration gegen das Ur
teil im Münchener Geiſelmordprozeß in eine
Arbeitsniederlegung eingetreten werden ſoll

Deutſche Proteſinote wegen Hirken eld

Paris 22 Sept Havas Freiherr v Lersner
übergab Pichon eine Role in der gegen die Haltung des
Diajers Baſtiani proteſtiert wird der anlätzlich der Un
ruhen von Virkenfeld verſucht hatte in dieſem
Lande rine unghhüängige rheiniſche Republik auszuruf n
Lergner verlangt von der Friedenskonferenz Salisfaltion

Roch einer weiteren Meldung aus Paris gibt eine Not
des Sekretärs der Konferenz bekannt daß infolge des Am

zuges der deutſchen Delegation nach Paris in
der Umgebung des Marsfeldes zwei Eebäude gemietet wur
den um die Mitglieder der Delegation unterzubringen

Petit Journal glaubt daß der Umzug am 1 Oktober ſtatt
finden wird

Wer verurſacht die Weltteuerung der Lebensmittel
Die amerikaniſchen Behörden haben ſich wie

den B N ans Kopenhagen gemeldet wird mit
wochenlangen Unterſuchungen beſchäftigt um feg u
ſtellen auf welche Urſachen die unnatürliche Höhe
der Zebensmittelpreiſe zurückzuführen iſt Das Ergebnis
der Unterſuchung liegt jetzt vor und zwar in Geſtalt
einer Anklage gegen die fünf Beſitzer berröß ten la tegeten und Frleiſchkonſerven
abriken in Chicago Dieſe haben ſich zuſammen

ger en um nicht nur den Fleiſchmarkt ſondern über
aupt den Lebensmittelmarkt zu beherrſchen Es wurde

feſtgeſtellt daß dieſe fünf Männer nicht nur 70 Prozent
aller Fleiſchrorräte kontrollieren ett r ſie ver
ſügen auch über 40 Proz des ift Eiermarktes
über eine 4777 Menge an Butter und einen großen
Teil der Käſe und Reisvorräte Auch ein bedeutender Anteil des geſamten Handels mit Kolonial
waren liegt in ihren Händen und den Verkehr mit
Obſtkonſerven beherrſchen ſie vollſtändig Der
amerikaniſche Reichsadvokat erklärte wie Politiken
meldet daß nicht nur Amerika ſondern die ganze Welt
erſtaunt und entſetzt ſein werde wenn dieEinzelheiten der Unterſuchung bekannt wer
den Keine Jury der Welt werde es wagen dieſe fünf
großen Verbrecher gegen das Antitrnſt
geſetz freizuſprechen

Neuer Entente Druck wegen Räumung des Baltikums
Genſ 22 Sept Der Temps meldet Die Note Fochs

an Deutſchland auf Räumung des Baltikums iſt vom Rate
der Alliierten genehmigt worden Jhr Abgang nach
Deutſchland ſteht unmittelbar bevor

Gegenüber anderen Meldungen ſtellt die Deutſche Allg
Ztg feſt daß ein Ultimatum in Berlin eder Nachrichten
über beſtimmte Schritte des Verbandes über ein Ultimatum
an Deutſchland wegen der Räumung des Baltikums noch
nicht vorliegen Sicher ſei nur daß der Verband ſo oder
ſo einen ſtarken Druck auf Deutſchland wegen der
d der Truppen im Baltikum auszuüben im Ve
gr e

Schwerer deutſch franzöſiſcher Fuſammenſtoß
in Saarbrücken

Zwiſchen Saarbrückener Bürgern und franzöſiſchen Sol
daten kam es an einem der letzten Abende zu einem ſhweren
Zuſammenſtoß es gab auf beiden Seiten zahlreiche Ver
wundete Die Ziviliſten zogen den 22777 da franzö
ſiſche Gendarmerie einſchritt und etwa 15 deutſche Bür

über dieſe Feſtſtellungen zetern ſchimpfen und weiter perſön
g a Angriffs auf franzöſiſche Militärperſonen ver

Ernſte Nahrungs und Kohlenſorgen in Englano
Rotterdam 23 Sept Eigene Drahtnachricht Aus

London wird gemeldet Jn unterrichteten Kreiſen hält
man die wirtſchaftliche Lage Englands für ſehr ernſt
Allgemein wird von einer Verteuerung und von Mangel
an Lebensmitteln geſprochen Auch die Kohlenbcliefe
rung läßt zu wünſchen übrig Erfolge nicht in kurzer Zeit
37 beſſere Belieferung ſo ſtehe England vor einem harten

nter

Deutſches Reich
Zu der Lieferung von e Ruhrkohle aß

Frankrei
heißt es in der Deurſchen Allg Zeitung daß dieſe

dengen auf die im Friedensvertrag vorgeſehenen
Lieferungen nach deſſen Ratifizierung angerechnet wer
den ſollen Die Lieferungen haben bereits begonnen
und beruhen auf freier Vereinbarung Man ging dabei
von dem Geſichtspunkt aus daß es zweckmäßig ſei
wegen der verzögerten Ratifizierung des Friedensver
trages ſchon vorweg mit den Lieferungen zu beginnen
um eine Ueberſtürzung in den ſpäteren Lieferungen zu
vermeiden und eine beſſere Verteilung der Kohlen zu
ermöglichen

Wahlen zum Reichstag erſt im Frühfahr
Die Nationalverſammlung wird nach ihrem Wieder

zuſammentritt am 30 September in Berlin eine Fülle von
Aufgaben zu erledigen haben Jn erſter Linie gilt es das
neue Finanzprogramm des Reiches vor ollem die neue Ein
kommenſteucr zu bergten Vorausſichtlich werden di ſe Ar
beiten die Nationalverſammlung bis zum Frühjahr 1920 be
ſchäſtigen Die Wohlen zum erſten Reichstag ver deutſchen
Republik ebenſo wie die Wahl des erſten Reichspräſidenter
werden daher wie der meint nicht vor dem Früh
jahr 1920 angeſetzt werden

Wieder Unabhängige in der ſächſiſchen Regierung
Die in Leip ig zwiſchen Vertretern der Mehrheit s

ſozialiſten und Unabhängigen geführt en Ver
handlungen für einen event Eintritt der Unabhängigen in
die Regierung haben zu einem Ergebnis geführt daß eine
Regierungsbildung unter Mitwirkung der Unab
hängigen wieder in den Bereich der Möglichkeit gerück
wird

Ausland
Die franzrſtſche Kammer ratifiziert den Friedensvertrag

Berlin 23 September Die Voſſ Ztg bringt eine
drahtloſe Meldung aus Lyon daß die franzöſiſche Abge
orönetenkammer den Friedensvertrag ratifizierte Eine
direkte Nachricht aus Paris liegt darüber noch nicht vor
Amerikas Vergarbeiter für Natſonaliſierung der Berg

werke und Vahnen
Haag 22 Sept Der Nieuwe Rotterd Courant

meldet aus Cleveland Ohio daß der Konvent der ver
einigten Bergarbeiter Amerikas ſich mit überwältigender
Mehrheit für die Nationaliſierung der Bergwerke aus
geſprochen hat Der Konvent hät fich auch zu Gunſten
der Nationaliſierung der Eiſenbahnen erklärt

New York 22 September Reuter Der ſich über
das ganze Land erſtreckende allgemeine Stahlarbeiter
ſtreik hat um Mitternacht begonnen Meldungen aus
Pittsburg Chicago Cleveland und anderen Orten be
ſagen daß Tauſende die Arbeit niedergelegt haben

Auſſehenerregende Ermordung im Baltenlande

Aus Mitau wird gemeldet daß der im Nachrichten
dienſt des Weſtkorps Graf Keller ſtehende Rigcer Frei
willige Oberlehrer Edgar GHermann der im poli
tiſchen Leben Rigas eine große Rolle ſpielte mit dre
Kameraden in cin in Hinterhalt gelockt und ermorde
wurde Es ſind bereits 28 Verhaftungen vorgenom
men worden

Aus der demokratiſchen Bewegung
Tagung der demokratiſchen Reichstagsfraktion
Die demokratiſche Fraktion der deutſchen Naational

verſammlung hat in Ausführung eines bereits in
Weimar gefaßten Beſchluſſes am Sonntag und n
im Reichstagsgebäude in Berlin getagt Sämtliche dur
die parlamentariſche Lage gegebenen Hauptfragen ins
beſondere das ZBetriebsrätegefetz die Sehr
die Sozialiſierungsprobleme wurden eingehend beſpro
chen Dabei ergab ſich eine erfreuliche Uebereinſtimmung
Feder Fraktionsmitglieder in allen grundſätzlicher
ragen

Halle und Umgebung
Halle den 23 September 1919

Billige Straßzenſchuhe
Wir werden in bezug auf eine jüngſt veröffentlichte Mid

teilung über Schuhwarenpreiſe darauf aufmerkſam gemacht daß
die genannten Preiſe von 35 40 Mark für einen anſtändigen
Straben chuh ſich nur dann ergeben können wenn wie auch in
jener Mitte lung angedeutet war die Heereslederbe
ſtände zu den Preiſen abg geben werden welche ſ Zt als Ein
kaufſspreis in Frage kamen

Man ſchreibt uns hierzu weiter
s man unter einem anitändigen Straßenſchuh verſteht

iſt nicht leicht zu erklären Wenn von jetzt ab erheblich höhere
Preiſe für Schuhwaren welche von der Privatinduſtrie hergeſtellt

ſind ſo iſt dies dadurch zu erklären
daß L jeder Art ob Ober oder Unterleder gegenwärtig fünf
bis zehnmal ſo teuer iſt als die Heeresverwaltung ſ Zt zu beo
zahlen hatte Der Preis für rohe Kuhhäute welche zu
Sohlenleder vorwiegend verwandt werden beträgt heute zehnmal mehr als vor mehreren Wochen

Würde die Heeresverwaltung ihre Lederbeſtände zu denſelben
reiſen der Privatinduſtrie über wie ſie ſolche jetzt für die
rſtellung von Schuhwaren für Unbemittelte abzugeben bereit

im ſo würden ſelbſtverſtändlich niedrigere Schuhpreiſe möglich
ſein als es jett der Fall iſt

Die neuen hohen Schuhpreiſe ſind lediglich auf die unerhört
eſtiegenen Preiſe für jede Gattung von Leder und auf die be
rächtrich geſteigerten Löhne zurückzuführen Das Angebot in

Lede t t dem2 noch nich zehnten Teil des in Deutſchland
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